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schäften die fortschrittlichste und 
revolutionärste Kraft und muß im 
Kampf um nationale Unabhängig
keit und um Demokratie, Frieden 
und sozialen Fortschritt ihre füh
rende Rolle verwirklichen. Mit dem 
weiteren quantitativen und qualitati
ven Anwachsen, der zunehmenden 
Organisiertheit und ideologischen 
Reife, der Fferausbildung und Ent
wicklung einer —<• revolutionären 
Vorhutpartei, die die führende Rolle 
übernimmt, wird die Ff. immer bes
ser wahrgenommen. »Letzten Endes 
wird gerade die Arbeiterbewegung 
auch in diesem Bereich der Welt 
eine bestimmende Rolle spielen.« 
(Moskauer Beratung 1969, S. 191)

»Herrn Eugen DOhrings Um
wälzung der Wissenschaft« 
(»Anti-DUhring«) (MEW, Bd. 20). 
In diesem Werk unterzieht Fried
rich Engels die Ansichten des klein
bürgerlichen Ideologen Eugen Düh- 
ring einer vernichtenden Kritik. Der 
Einfluß Dührings begann sich um 
1875 unter einem Teil der Mitglie
der der Sozialistischen Arbeiterpar
tei Deutschlands auszubreiten. 
Dühring stellte alle Bestandteile des 
Marxismus in Frage und entwik- 
kelte ein philosophisches System, 
welches vulgärmaterialistische, idea
listische, positivistische, vulgäröko
nomische und pseudosozialistische 
Anschauungen beinhaltete. In der 
ideologisch noch nicht gefestigten 
deutschen Arbeiterpartei konnten 
diese Ansichten Schaden anrichten, 
da sie die theoretischen Grundlagen 
der zu dieser Zeit führenden Abtei
lung der internationalen Arbeiterbe
wegung angriffen. Aus diesem 
Grund erarbeitete Engels von 
1876—1878 dieses Werk zur Vertei
digung, systematischen Darstellung 
und Propagierung der Prinzipien 
des Marxismus. Es wurde zunächst 
im Zentralorgan der Partei, im 
»Vorwärts«, als Artikelserie veröf
fentlicht und diente so unmittelbar 
der politisch-ideologischen Arbeit

unter den Mitgliedern der Soziali
stischen Arbeiterpartei Deutsch
lands. Nachdem der »A.« 1878 als 
Buch erschienen war, arbeitete En
gels drei Kapitel des Werkes zu 
einer Broschüre unter dem Titel —*• 
»Die Entwicklung des Sozialismus 
von der Utopie zur Wissenschaft« 
um. Karl Marx unterstützte Engels’ 
Arbeit aktiv und schrieb selbst das 
Kapitel, das sich mit Dührings Auf
fassungen zur politischen Ökono
mie auseinandersetzte.
Im »A.« werden die drei Bestand
teile des Marxismus: der dialekti
sche und historische Materialismus, 
die politische Ökonomie und der 
wissenschaftliche Kommunismus, 
allseitig dargelegt. Das Werk stellt 
eine systematische Zusammenfas
sung der Entwicklung und des In
halts des Marxismus dar. Die von 
Marx und Engels ausgearbeitete 
Methode der materialistischen Dia
lektik fand ihre meisterhafte An
wendung. Im »A.« benutzte und po
pularisierte Engels breite Teile des 
ersten Bandes des —*■ »Kapitals« so
wie bedeutsame Auszüge aus der 
damals noch nicht veröffentlichten 
—*■ »Kritik des Gothaer Programms« 
von Marx. Zugleich wurde im »A.« 
der Marxismus durch grundlegende 
theoretische Leitsätze erweitert und 
vertieft. Von großer Bedeutung ist 
die Verteidigung des dialektischen 
Materialismus, die den gesamten In
halt des »A.« wesentlich bestimmt. 
Engels wandte in seinem Werk bei
spielhaft das Prinzip der Parteilich
keit in der Philosophie an, das 
W. I. Lenin mit den Worten hervor
hob : »Entweder bis zu Ende konse
quenter Materialismus oder die 
Lüge und Konfusion des philoso
phischen Idealismus — das ist die 
Fragestellung, wie sie in jedem Ab
satz des >Anti-Dühring< gegeben 
ist.« (Lenin, 14, S. 342) Entspre
chend den drei Bestandteilen des 
Marxismus untergliedert sich der 
»A.« in drei Hauptabschnitte. Im er
sten begründete Engels die Grund-


